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Düngung im ökologischen Apfelanbau: Baumstrei-
fen- und Fahrgasse-Einsaaten mit Leguminosen 

Problem   
Die Verwendung externer Nährstoffquellen (z. B. Düngemit-
tel) ist in einigen Fällen umstritten (z. B. Schadstoffe aus der 
konventionellen Landwirtschaft) und muss auf ökologischen 
Betrieben reduziert werden. 

Lösung  
Leguminosen als Einsaaten können eine Quelle für Stick-
stoff und andere Nährstoffe sein und den Bedarf an exter-
nen Inputs verringern. 

Vorteile  
Die Bodenfruchtbarkeit und die biologische Vielfalt der 
Obstflächen (einschließlich der biologischen Vielfalt des Bo-
dens) nehmen zu, und das Nährstoffgleichgewicht wird ver-
bessert. 

Vorgehen 
Der Erfolg der Einsaat hängt stark von der richtigen Auswahl 
der Leguminoseart(en) und der Bewirtschaftung ab.  

• Die besten Ergebnisse wurden mit mehrjährigen Leguminosen wie Weißklee (Trifolium repens, besser die 
Mikro- oder Nano-Ökotypen, Bild 1) in Kombination mit Schafschwingel (Festuca ovina - Bild 2) oder Mi-
schungen von verschiedenen Leguminosearten (z. B. Mikro-Weißklee + Hopfenklee (Medicago lupulina + 
Hornklee (Lotus corniculatus) + Inkarnat-Klee (Trifolium incarnatum)) erzielt. 

• Schlüsselfaktoren für eine gute Etablierung der Zwischenfrucht sind:  

a) richtiger Aussaatzeitpunkt 

b) Minimierung der Bodenstörung, bis die Einsaat vollständig etabliert ist  

c) ausreichende Wasserverfügbarkeit während der Keimung und Etablierung  

d) Verwendung einer hohen Saatgutdichte (bis zu 2 g/m2), um eine anfängliche Konkurrenz durch Un-
kraut zu vermeiden 

• Die Leguminosen (einschließlich Erbsen) können auch in den Baumstreifen gesät werden, welche früh in den 
Boden eingearbeitet wird, um als Gründüngung zu dienen. Wenn genügend Biomasse produziert ist, muss 
die Leguminose spätestens im Juli (je nach Standort) in den Boden eingearbeitet werden, um die Stickstoff-
mineralisierung an den Bedarf der Bäume anzupassen. 

Checkliste für die Umsetzung   

Thema 

Pflanzenernährung, Betriebsführung 

Schlüsselwörter 

Bodenfruchtbarkeit, Nährstoffmanagement, 
Obstbau, Kernobst 

Kontext  

Ganz Europa 

Anwendungszeit 

Vegetationsperiode 

Zeitraum der Auswirkungen 

Mehrere Jahre 

Ausrüstung 

Sämaschinen, Bodenbearbeitungsmaschinen 

Am besten geeignet für 

Jegliche Obstanlage 
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Bild 1: Mikroklee in der Fahrgasse. 
(Foto: E. Malusà, Inhort). 

Abbildung 2: Mischung aus Mikroklee und Schafschwingel (Foto: 
E. Malusà, Inhort). 

 

Weiterführende Informationen  

Literatur 

• Broschüre "Effective Options on Integrated Soil Management" - Deliverable 2.15 des Core Organic Cofund 
Projekts DOMINO 

Weblinks 

• Auf der Plattform Organic Farm Knowledge finden Sie weitere praktische Empfehlungen. 

• Core Organic Cofund Projekt DOMINO: Steigerung der Biodiversität, Resilienz und Nachhaltigkeit intensiv 
genutzter ökologischer Obstbausysteme durch die Integration des Unterwuchses durch Mulchen und durch 
die Nutzung von Recycling-Düngern und Bodenhilfsstoffen 
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